Gemeinsam Klasse sein —
gegen Mobbing vorgehen
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Techniker Krankenkosse(

Gesund in die Zukunft.




obbing in Schulen: Jedes sechste Kind
t betroffen

Zwischen 10 und 15 Prozent der Schulerinnen und Schiler werden Opfer
von Mobbing (Quellen: WHO 2004, Salmivalli 2009)

Schulpflichtige TK-versicherte Kinder und
Jugendliche in Baden-Wiirttemberg: ca. 125.000

H nicht betroffen
M betroffen



Vorführender
Präsentationsnotizen
Statistisches Landesamt: Gesamtzahl der Schüler/innen in BaWü: Knapp 1,7 Millionen -> entspräche ungefähr 250.000 Betroffenen


Gesundheitliche Folgen von Mobbing

* Nervositat, Schlafstérungen

e Bauchschmerzen und
Kopfschmerzen

e sozialer Rickzug
* Depressionen

e Posttraumatische
Belastungsstorung

e Selbstverletzung/
Suizidgefahr

(Quelle: Berufsverband fur Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und
Psychotherapie in Deutschland e. V.)




Jugendliche sind psychisch unter Druck

e starke Zunahme der
psychisch bedingten
Krankenhausaufenthalte bei
TK-versicherten
Jugendlichen in Baden-
Wirttemberg

* Keine Korrelation zu
Mobbing moglich, da kein
entsprechender
Diagnoseschlssel

e Aber: Jugendliche in
Baden-Wirttemberg offenbar
zunehmend belastet

Quelle: TK, Baden-Wiirttemberg

Jugendliche im Alter von

100%

2008

10 - 16 Jahren

120%

2009

131%

2010


Vorführender
Präsentationsnotizen
2010 ca. 1300 Kinder im Alter von 10-inkl.16 Jahre mit einer F-ICD in stationärer Behandlung



Mobbingfreie Schule —
Gemeinsam Klasse sein!

* Gesetzlicher Auftrag der Krankenkassen zur
Pravention (820 SGB V)

e Ziel: Lehrkrafte, Schuler/innen und Eltern tber Anti-Mobbing-Koffer M
Mobbing aufklaren und sie handlungsfahig PR /coongree Sche
machen — Anti-Mobbing-Kultur schaffen

* Entwicklung einer funftagigen Projektwoche fir
Schulen durch das Landesinstitut fur
Lehrerbildung und Schulentwicklung Hamburg,
das Universitatsklinikum Eppendorf und die TK

* Materialkoffer und Schulungen flr interessierte
Schulen




007: Die Anfange des Projekts

Pilotprojekt in Hamburg:
12 Schulen mit insgesamt 80
Klassen

Evaluation durch das Landesinstitut
fr Lehrerbildung und
Schulentwicklung Hamburg

Ergebnis: Signifikante positive
Effekte auf das Klassenklima in
Bezug auf

e Aggression

e Diskriminierung
* Hilfsbereitschaft
o Zufriedenheit




009: Start in Baden-Wdrttemberg

Baden-Wirttemberg Vorreiter:
2009 startet das Programm
erstmals in einem grol3en
Flachenland

1000 Koffer fur die Schulen

Ministerium fur Kultus, Jugend und
Sport lasst 30 Multiplikatoren aus
dem Kreis der
Gewaltpraventionsberater/innen in
dem Programm schulen

Kontaktbiiro Pravention
ubernimmt die Koordination flr
interessierte Schulen




eute

Mittlerweile kommt "Mobbingfreie
Schule - Gemeinsam Klasse sein"
in 11 Bundeslandern zum Einsatz.

Rund 10.000 Koffer wurden den
Schulen bislang zur Verfigung
gestellt.

Im Jahr 2012 folgen die Lander
NRW, Sachsen, Brandenburg und
das Saarland.

Ab voraussichtlich 2013 steht das
Programm bundesweit
flachendeckend als
Praventionsangebot zur Verfligung.



Vorführender
Präsentationsnotizen
 



eue Herausforderung: Cybermobbing

Opfer von Cybermobbing

E noch nie gemobbt
worden

B bereits per Internet oder
Handy gemobbt worden

« Ungefahr die Halfte der Betroffenen kennt den Tater.

Quelle: forsa, TK Meinungspuls Gesundheit 2011 -
Kurzerhebung: ,Cyberbullying’, Ergebnisse fir Baden-W rttemberg
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Opfer von Cybermobbing

So viele Jugendliche haben bereits negative Erfahrungen im Internet
oder per Handy gemacht

wurde online oder Uber Handy bedroht

erlebten, dass jemand Geriichte oder
Beleidigungen Uber sie verbreitet und anderen | 13%
geschickt hat

erlebten, dass jemand in lhrem Namen ‘,
Nachrichten versendet hat oder ein Fake-Account | | 9%
in Ihrem Namen erstellt hat.

erlebten, dass Sie beil einem Chat oder

Onlinespiel von anderen aus der Gruppe I 4%
ausgeschlossen wurden.

erlebten, dass jemand lhre privaten E-Mails, |
Nachrichten oder Fotos oder Videos von lhnen I 490
gegen lhren Willen an andere weitergegeben hat.

Quelle: forsa, TK Meinungspuls Gesundheit 2011 -
Kurzerhebung: ,Cyberbullying’

20%



eaktionen der Betroffenen

Ich hatte Bauchschmerzen.

habe meine Freunde gemieden.
Ich hatte Angst. 27%

Ich konnte schlecht schlafen.

Ich fuhlte mich hilflos.

Ich war sehr verzweifelt. 20%

Ich war sehr verletzt. 31%

Ich war sehr witend. 61%

Quelle: forsa, TK Meinungspuls Gesundheit 2011 - I(

Kurzerhebung: ,Cyberbullying’




ater

erer, die sich vorstellen konnten,
en im Internet absichtlich zu bedrohen
idigen, bloRzustellen oder zu belastigen

maoglicher-
weise
8%

ja
8%

Anteil der Befragten, die schon
im Internet gemobbt haben

Quelle: forsa, TK Meinungspuls Gesundheit 2011 -Kurzerhebung: ,Cyberbullying’




ybermobbing — neuer Baustein fur
nti-Mobbing-Koffer ab Frihjahr 2012

-2 Projekttage in 3 (variablen) Bausteinen:

Ergebnisse: Regeln und Vertrage (2-4 Std.)
Nettikette, Klassenvereinbarung
Selbstverpflichtung
Hilfsangebote




Vielen Dank
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